
können wir keine Übungen an 
Geräten durchführen, weil uns 
diese entzogen werden – und 
das, obwohl die jungen Män-
ner ein Recht auf Ausbildung 
haben.“ Damit wolle die Regie-
rung einen Schritt in Richtung 
Berufsheer setzen. 

„Die Garnison Langenlebarn ist 
der größte Arbeitgeber in der 
Region“, sagte Redl und fügte 
hinzu, dass „wir jede Unter-
stützung geben, die gebraucht 
wird“.

„Kasernenzustand schäbig“
NR Christian Lausch (FPÖ), der 
selbst Mitglied im Verteidi-
gungsausschuss ist, hot auf 
hohe Teilnahme an der Volks-
befragung am 20. Jänner. Im 
Visier seiner Kritik sind jedoch 
die Zustände der Kasernen, die 
er als „schäbig“ bezeichnet. 
Jeder Rechtsverbrecher wür-
de besser leben als „unsere 
Grundwehrdiener“. Es sei fünf 
vor zwölf: „Wenn das Bundes-
heer einmal abgeschat ist, be-
inden wir uns in einer tristen 
Lage.“ 

Verlorenes Know-how
Keine Zeitverschwendung sieht 
Bors im Grundwehrdienst – im 

Gegenteil: „Die Kameradschat 
steht im Vordergrund, die für 
das weitere Leben wichtig er-
scheint.“ 
Manfred Haidinger vom Zen-
tralausschuss des BMLVS ist der 
Meinung, dass „mit dem neu-
en System Know-how verloren 

„Jetzt ist es fünf        vor zwölf“

Hafenecker, Bors, Redl, Lausch und Haidinger: Setzen sich für die 
Beibehaltung des Grundwehrdienstes ein. Foto: Zeiler

Brigitte Höller, Erich Malacek 
und Günter Baumgartner aus 
Langenlebarn. Foto: Bezirksblatt Tulln

TULLN. Bei der Pressekonfe-
renz, zu der die FPÖ Tulln un-
ter Manfred Redl und Andreas 
Bors lud, waren FP-LA Christian 
Hafenecker, FP-NR Christian 
Lausch, Manfred Haidinger 
vom Zentralausschuss des 
BMLVS und Personalvertreter 
vom Standort Langenlebarn 
anwesend.

„Geben jede Unterstützung“
LA Hafenecker zeigte auf, dass 
„sich die FPÖ seit 2011 mit der 
Debatte Grundwehr- und Zi-
vildienst beschätigt. Denn ge-
rade in Niederösterreich sind 
Grundwehrdiener besonders 
wichtig“, sprach er die Hoch-
wasserkatastrophen an.

Hochkarätig besetzte 
Runde zeigt die Vor-
teile der Beibehal-
tung des Grundwehr-
dienstes auf.

448422

geht“. Für ihn ist klar, dass das 
Berufsheer in unmittelbarem 
Zusammenhang mit einem 
Beitritt zur NATO steht. 
Erich Malacek, Personalvertre-
ter am Fliegerhorst in Langenle-
barn, erzählt über das Aushun-
gern der Garnison: „Teilweise 
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WimbergerHaus: Bau-
Know-how vom Feinsten!
Abzuholen bei Wimberger-
Haus Traismauer, dem neuen 
Niederösterreich-Standort der 
oö. Nummer 1 im Hausbau. 
Dort beginnt man das neue 
Jahr mit umfangreichen Aus-
bau- und Modernisierungsar-
beiten, damit sich die Kunden 
noch wohler fühlen. Spätestens 
Ende Jänner inden Häuslbauer 
dann auch eine räumliche Bera-
tungsatmosphäre vor, die den 
fachlichen Kompetenzen um 
nichts nachsteht. Schließlich 
versteht sich WimbergerHaus 
als perfekter Begleiter auf dem 
Weg zum Traumhaus. Apropos 
perfekter Begleiter: Als solcher 
empiehlt sich auch die neue 
Baufamilienmappe von Wim-
bergerHaus. Dieses Nachschla-
ge- und Informationswerk 
hat es ganz schön in sich. Gut 
30 Jahre Bau-Know-how vom 
Feinsten sowie 40 verschie-
dene Haus-Ideen als Inspira-

tionsquelle. Und damit auch 
genau jene Informationen und 
Überlegungen, die für Baufa-
milien relevant und nützlich 
sind. Jetzt abholen bei Wim-
bergerHaus in 3133 Traismau-
er, Herzogenburger Straße 40, 
Tel.: 07283/87 54-0, oice.tra-
ismauer@wimbergerhaus.at 
oder einfach anfordern auf 
www.wimbergerhaus.at (Por-
tokostenbeitrag fünf Euro).
 WErBUNG

Fr., 18. & Sa., 19.1.

FLOH-
MARKT

Viele tolle 

Schnäppchen!

räumt!

1) Finanzierungsbeispiel: Kaufpreis/Finanzierungsbetrag 2.000,-, Laufzeit 18 Monate,  
keine Anzahlung, keine Sollzinsen p.a. und keine Gebühren, Rate 111,12/Monat,  
zu zahlender Gesamtbetrag 2.000,- (Rundungsdifferenz möglich), 0,00% Effektivzins p.a.,  
bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Gültig bis 19.1.2013

0% SONDER- 
FINANZIERUNG  
ZINSFREI 
in 6, 9, 12, 15 od. 18 Monats- 
raten kaufen.

0% Bearbeitungsgebühr. 1)

Nur noch bis Sa., 19.1.


